
Balzner Greif-Team läuft beim Bird Race 
Eine Gruppe von Balzner Vogel- und Naturfreunden trat am ersten Septemberwochenende beim schweizweiten Wettbewerb von Bird Life an. 
Ziel der Aktion war, so viele Vogelarten wie möglich in 24 Stunden zu bestimmen – und dabei Spenden für den Schutz bedrohter Arten sammeln. 

Dieses Jahr kommt der Erlös 
der Veranstaltung dem Kiebitz 
zugute. Der bedrohte Watvogel 
ist auf feuchte Wiesen angewie-
sen, die immer mehr ver-
schwinden. Als Bodenbrüter ist 
er zudem besonders gefährdet – 
durch Fuchs, Marder, frei lau-
fende Haustiere und die inten-
sive Landwirtschaft. Im Rug-
geller Riet lässt er sich mit 
etwas Glück noch beobachten. 

Waldkauz, Amsel,  
Rotkehlchen und viele mehr 
Los ging der Event am Freitag-
abend, um 21 Uhr. Schon kurz 
nach dem Start hörte das Balz-
ner Team den Ruf eines Uhus. 
Etwas später und nach Ver-
schiebung des Standorts konn-
te das Quartett sogar noch 
zwei Waldkäuze hören. Ein ge-
lungener Auftakt, der die Vor-
freude auf den nächsten Tag 
steigen liess. 

Samstagmorgen, 6.30 Uhr: Die 
Amsel sang, das Rotkehlchen – 
Vogel des Jahres 2025 – warnte, 
und schon bald füllte sich die 
Artenliste. In den Stunden da-
nach notierten die Beobachte-
rinnen und Beobachter Kohl-
meise, Grauschnäpper, Blau-
meise und viele mehr. Die 
Wege waren rutschig vom Re-
gen, der Wind machte das Lau-
schen schwer, doch die Mühen 
lohnten sich: Im Fläscher Bad 
flatterten flinke Felsenschwal-
ben durch die Luft. Auch Rot-
milan und Mäusebussard flo-
gen an der selben Felswand, 
was ab und an für Aufregung 
unter den Schwalben sorgte. 

Gegen Mittag führte die 
Route entlang des Rheins zu-
rück nach Balzers. Dieser Ab-
schnitt verdeutlicht, wie eng 
der Lebensraum von Menschen 
und seltenen Vogelarten bei-
einander liegen – und warum es 

dringend Lösungen braucht, um 
beide in Einklang zu bringen. 
Das scheue Schwarzkehlchen 
liess sich blicken, jedoch die 
leuchtende Goldammer an die-
sem Tag nicht. Doch gegen 
Ende sorgte ein Eisvogel für ei-
nen farbenfrohen Höhepunkt. 

Nach 44 Arten, rund 20 Ki-
lometern Fussmarsch sowie 
zehn Stunden intensiver Beob-
achtung erschöpft und glück-
lich beendete die vier Balzner 
ihr erstes Bird-Race. «Ein un-
vergessliches Erlebnis», so das 
Fazit. Ihr Dank gilt allen, die 
durch Spenden den Schutz des 
Kiebitz unterstützen. Und sie 
richten ihren Appell an alle Na-
turfreunde: «Schätzt die Viel-
falt, bleibt auf den Wegen und 
haltet euch an die Schilder.» 

So endete das erste Bird 
Race des Balzner Greif-Teams – 
mit einem klaren Signal für den 
Schutz der Natur. (eingesandt)Das Balzner Team beim Bird-Race. Bild: eingesandt

Ausflug «Ehre und Freude dem Alter» führte an den Zürichsee 
Rund 130 Seniorinnen und Se-
nioren folgten der Einladung 
der Gemeinde Mauren und er-
lebten, begleitet von Vorsteher 
Peter Frick, den Trachtenfrau-
en sowie den Seniorenkoordi-

natoren Andrea Maurer und Jo-
sef Thaler und der Gemeinde-
sekretärin Nadja Frommelt, ei-
nen abwechslungsreichen Tag 
bei idealem Spätsommerwet-
ter. Zuerst ging es nach Pfäffi-

kon und von dort per Schiff auf 
die idyllische Insel Ufnau.  

In der Inselwirtschaft war-
tete ein feiner Grillplausch auf 
die Ausflügler, ehe mit der 
Schifffahrt das nächste Ziel – 

Rapperswil – anvisiert wurde. 
Dort wurde die Innenstadt 
ausgiebig erkundet und ent-
lang der Seepromenade fla-
niert. Die Ausflügler genossen 
die wunderbare Atmosphäre 

einer Ferienstimmung am Ha-
fen.  

Bei einem zünftigen Zviere 
im Brauhaus Schaan liess die 
fröhliche Reiseschar den erleb-
nisreichen Ausflugstag aus-

klingen. Ein recht herzliches 
Dankeschön ergeht an dieser 
Stelle an alle Helferinnen und 
Helfer, die zum Gelingen unse-
res Ausflugs beigetragen ha-
ben. (eingesandt) 

Gut gelaunt und gespannt auf einen unterhaltsamen Tag: Die Seniorinnen und Senioren der Gemeinde Mauren-Schaanwald vor der Abreise nach Pfäffikon am Zürichsee. Bild: Gemeinde Mauren-Schaanwald
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